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Noch immer Sireii in Paris.
Clemenceau will nicht nachgeben.

Versailles » 11. Juni.
Wilson sündigt an» daß er am Freitag nach Belgien

«»Greift. Die Antwort wird den Deutschen also vorher
Liiergcbc».

Am Donnerstag wird also die Antwort ans die
deutschen Gegenvorschläge erteilt und damit einem Rätiei-
raten , einem entnervenden Warten ein Ende bereitet
werden , das sich nachgerade lähmend fühlbar macht. Zwar
behaupten noch Variier Blätter , daß die Antwort noch
einige Tage aut sich warten lassen werde, aber es ist doch
wohl anzunehmen , daß die obige Meldung den Tatsachen
Entspricht, das entscheidende Dokument der Entenle dürfte
in den Donnerstag Abendstunden, spätestens Freitag früh
in den Händen des Graten Rantzau sein.

Tie Franzosen unnachgiebig.
Wenn man den Pariser Blättern glauben darf , so hat

der Kampf um die Antwort im Rate der Vier noch' die
ganze Nacht zum Mittwoch hindurch gewährt . Wie weit
die Gegensätze innerhalb der Entente gediehen sind, gebt
aus der Meldung der „Heure " hervor , wonach Clemenceau
und Pichon ostenbar eine Art Ultimatum gestellt und
Len Austritt aus dem Völkerbund und folgerichtig
auch aus der Entente angedroht haben. Die wesent¬
lichsten Streitpunkte sind wohl die Entschädigungs-
frage und die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund . Frankreich will unter allen Umständen
Deutschlands Eintritt in den Völkerbund erst in einem
Jahre gestatten, und auch dann nur , wenn Deutschland
Sicherheiten gibt . England und Amerika wünschen jedoch
Deutschlands Aufnahme zum Oktober.

Eine Lockung.
„Daily Expreß * erklärt : Wenn , was so gut wie sicher

tsi. Deutschland im Oktober zu der Völkerbundkonferenz
in Washington zugelossen wird , würde die Besatznngs-
armee aus Deutschland sofort zurückgezogenwerden müssen»
anstatt fünfzehn Jahre zu bleiben. Diese Tatsache sei
außerordentlich wichtig für die deutsche Industrie , und
Lloyd George und Wilion seien unbedingt Anhänger
dieies Vorgehens . — Es ist sicher, daß das Londoner
Blatt dieses Zugeständnis heroorhebt , um zu verschleiern,
daß Wilson und Lloyd George in anderen Punkten den
Franzosen kein Entgegenkommen abringen konnten-

Man sagt . « .
Pariser Blätter melden aus angeblich zuverlässiger

Ouelle : Wenn Deutschland zum Oktober in den Völker¬
bund ausgenommen werde, so könne dies nur als Mit¬
glied zweiten Ranges geschehen, etwa so wie Strien . —
Das Dokument der Entenle wird 350 Seiten umfassen
und wird umfassende Zugeständnisse enthalten . So ist
u. a. sicher, daß für Oberlchlesien eine Volksabstimmung
unter Kontrolle der Alliierten vorgeichlagen werden soll.
— Die Antwort der Entente wird den Deutschen mit dem
Bemerken übergeben werden , daß eine mündliche Ausein¬
andersetzung nicht mehr zugelassen werden könne. Die
Deutichen müssen nun entweder unterzeichnen oder ab«
lehnen.

«

Lsmerttas Senat gegen den Vertrag.
Eine Richtigstellung Wilsons.

Washington , ll . Juni.
Dem Vernehmen nach wird eine Entschließung als

offizielle Mitteilung des « cnatS der Vereinigte » Staaten
an die Friedenskonferenz beabsichtigt, wonach der Senat
sich der Uutcrzctchnung des Frtedrnsvcrtrages in seiner
gegenwärtige » Fassung widcrsetzen werde.

Bei der Erörterung des jetzt in Amerika bekannt
gewordenen Friedensoor,chlages wurde darauf hingewieien,
daß die Völkerbundssrage von der Friedensfrage ab-
getrennt werden müsse, damit jedes Volk sich ohne Nach¬
teil für und wider den Beitritt zum Völkerbund ent¬
scheiden könne.

Kein „Nebenbündnis " !
Der Präsident des amerikanischen Kongresses ist gegen

den Vorschlag, daß England und die Vereinigten Staaten
Frankreich im Falle eines deutschenAngriffes Hilfe leisten
sollen. Er erklärt : Wenn der Völlerbund den Welt¬
frieden sichern soll, dann ist ein englisch-französisch-ameri-
kauisches Nebenbündnis unnütz, da es nur das Mißtrauen
gegen die Wirksamkeit des Völkerbundes beweisen würde.
Wenn diese drei Länder ein besonderes Bündnis schließen,
warum sollen dann Deutichland , Rußland und Japan nicht
ein Gleiches lun§

Sine Erklärung Wilsons in Ven „Tailh News ".
Die Londoner „Daily News " veröffentlichen eine

Meldung ihres Korrespondenten aus Paris , in der dieser
erllärt , daß die von einigen Londoner Blättein ausdrücklich
betonte Meldung dxs „Matin ", WUson habe die Friedens¬
bedingungen als volllommen übereinstimmend mit seinen
14 Punkten erklärt , falich sei. Daß sie gerade jetzt im
kritischen Augenblick der Umänderung der Bedingungen in
die Welt gesell werde, sei von wesentlicher fataler Be¬
deutung . Zur Richtigstellung der Angelegenheit ist das Blatt
zu dem Dementi ermächtigt worden , daß Wilson nie etwas
Ähnliches in öffentlichen oder privaten Gesprächen er¬
wähnt hat . - _ —-

r
Polens Aufmarsch gegen Deuischland,
Drohende Gefahr an der poinitch -deutschen Grenze.

Bon der Haller -Armee hat aus dem Durchmarsch
durch Deutschland nach der !., 2., 3., 6. und Lehr-Division
etwa die Hälfte der 7. Division polnisches Gebiet erreicht.
Mit den Transporten der letzten Tage sind auch die Tank-
g-schwader der einzelnen Divisionen lein Geschwader zu
L-r Tm '.ts ) durch Deutschland durchgekommen. Polnisches
Gebiet hoben damit bereits mindestens 72 Einheiten dieser
Waste erreicht, über die wir Deutschen bekanntlich nur stl
außerordentlich geringer Anzahl verfügen.

Sämtliche Hallerschen Divtsionen sind unseren Greni -n
-eg»»nber zusammengezogen worden , und zwar zr»r«
Dimsionen der Hallerschen Armee , die bisher anstatt zu»
ld-sompfung der Bolschewtkt, zur Ntederringung de,
neraintschen Anti - Bolschewisten Verwendung ges»»i<-r>,
h«ete«. stehen gegenüber dem oberschlesischenKohlengrdlr»
b-- Ezenstochau» wo sie kürzlich vom General Halle, be»
pchrtqt wurden , und bei Auschwitz zum Vormarsch bereit . —
D-et Divisionen Hallers stehen gegenüber de» oy»
pre,-büchen <L) nud der wcstpreußtschen ( 1) Siidgrcnze-

Demnach darf man mit vollem Recht behaupten , daß
sich dt- polnischen Streitkräfte in vollem Aufmarsch

Deutschland befinden. Die Armee kann man
s-,t »rnx, 800 000 Mann beziffern, zu denen noch etwa
5>.' 0O0 Deutsch-Polen aus der Provinz Pose « zu zählen
si,'S Angesichts der drohenden Gefahr sind gegen di,
Bik !ch«m,ist-n nur geringe Sichernngstruppen zmückgelassen
vrd -".. wöhr -md die Masse sich im Abtransport au ru«
d«o« uLrp Grenzen befindet. _ __

Angriffe in Obcrschleffen.
Das Forithaus Lowoschau bei Rosenberg an der

vberschlesischenGrenze wurde von 160 Polen überfallen.
Zu gleicher Zeit wurde ein Anschlag auf einen von Katto-
witz nach .Kreuzburg fahrenden Personenzug verübt , indem
versucht wurde , die Eisenbahnbrücke bei Schofsickmtz zu
sprengen. Der Versuch mißlang , ebenso der Versuch, bei
Bahnhof Kreuzburg Brücken und Gleise zu sprengen.
Telegraphen - und Telephonleitungen um Rosenberg wurden
zerschnitten. Eine Anzahl polnischer Agitatoren wurde
als Anstifter verhaftet.

Auch Masuren in Gefahr.
Die Polen treffen Vorbereitungen für einen Einfall

in Masuren . Bei Subowo haben sie die Bahn Suwalkt—
Marggrabowo an l ? Stellen gesprengt . Ein polnischer
Anschlag auf die Bospudabrücke bei Naczki wurde durch
die deutsche Brückenwache vereitelt . Als Gegenmaßnahme
wurden von der polnischen Spar - und Leihbank eine Mil¬
lion Mark beschlagnahmt. Außerdem wurden 30 Pferde
beigetrieden . Ein polnischer Spion , der die deutsche
Truppenstärke feslgestellt hatte , wurde festgenonimen.

Die Räumung der baltischen Gebiete.
^ Berlin . Wie von der WaffenstillstaiidSkommtsffon mit«
geteilt wird , ist die Räumung der baltischen Provinzen im
Gange . Bis jetzt find eine Division , zwei Brigaden und
ein Detachement abgefahren und in Deutschland ange¬
kommen» Zurzeit fahren Matcrialtransvorte.

Basel . Am-rlkanls-be Matter erklären, daß die „Nach-
pievigkeit" der En ente den densscheri Gegennvrscbägen a-oen»
über als ein Erwla der Streikbewegung des Entcnte-
vroletariats zu buchen sei.

Die Drohung mit Foch.
Basel . Eine Rentcr -Drpeschc ineldrt , daß dem Marschall

Foch die militärischen Vollmachten für den 20 . Juni , vor¬
mittags 10 Uhr . übertragen worden sind.

Wilsons Gegner in der Mebrbeit.
Zürich. Aus New Dort wird gemeldet, daß im Senat

der Vereinigten Staaten die Opvositivn gegen Wilson über
die Mehrheit verfüge.

Meutereien in der französischen Marine.
Der ». Nach Berichten aus Baris haben außer militäri¬

schen Meutereien in Toulouse und in einigen anderen franzä-
fischen Garnisonen auch Meutereien in der französischen Marinestattgesunden.

ES gärt auch unter den englischen Dri-pven.
Amsterdam. „Daily Oerald" meldet, daß die engfischen

Tr »- , ey. die am 7. Juni in Plymouth ausgeschsstr wurden
und nach einem Ruhelaaer geschickt werden sollten anstatt
nach den Demobilist'erimasüepaiS. sich entschieden weigerten,
in die bereiigestelllen Züge e'urzusteiaen. Schließ! ch habe das
Kri-gsnmt dem Wunsche der Tr vpen nachgegeben und ne
nach ibren Drma '' il!ne-img-z"nt7en bringen lasten. Die Sol¬
daten di? aus Ägypten zwückgekebrt waren, eiklärien, daß
die Ssiinmung unter '' en Leuten, die noch immer aus ihre
Temobi !Et>,„ im warten muffen, gerer-t sei. Diemwerwe 'ge-
rung und Bratestoersammlungen aus offener Straße würden
immer häufiger.

Amerikanische Svmvatbie für die Iren.
Amsterdam. Nach einer Meldung der „Central N-ws"

ans Washin, ton hat der Senat einen Antrag des Senators
V ." ah daß die ameritäniiche Fried»nsadordnnng Deaale a
und^ den anderen irischen V»rtrelern Znoang zu der F jedem»
koifferenzverschaffenmüsse, mit 60 Stimmen gegen t Slimn e
angenommen, herner nahm der Senat einen Berbeffcrungs-
cmtrag des Senators Waüh an m dem der Senat den Iren
seine Sy -, patdie bei ihren Bemühungen, eine Regierung nach
ihrem eigenen Geschmack oU errichten, ausspricht.

^ Basel . Wie verlautet , laben die rumänischen Triwpetts! tbr» tnrstich unterbrocheneOffensive gegen die ungarische Räte»!
1 repuh.lk wiener aus^snomnnm.
z Ein neuer Hrkman der Ukraine,
k Laibach. Das Laibast ec Koirejvonden bim-au meldet!
t ans Bukarest, daß der Kommandant der l5ll»!0 Mann starkem
ß boUckemistischenArmee im Geb»et von O»effa, General
! Gregorms . von den Bolschewistenabffel und sich zum HetniaM
? der lltrume ausiuien ließ.

L Sozialdemokratischer parieiiag . j,
n i. Weimar , 11. Jurist,
x Bis auf den letzten Platz füllen die Delegierten vaKNationaltheater , als der Vorsitzende des Aibeisirraies Weimay
Z den Parteitag mit kurzen Wollen begrüßt, llnter den Vev»z sammelten sieht man zahlreiche bekannte Persönlichkeiten, sl»
^ David . Bernstein, Wissest. Schmidt , Noske, Wels, Molken»
s buhr . Heine, Ernst, Braun , Löste. Scheidemann und Land^8 berg werden erwartet . Der Reichspräsident Ebcrt .hat sictz
8 entschuldigen lasten und dem Parteitag ein Begrüßungs»
» telegramm gesandt. „ . .
1 Die Eröffnungsrede im Namen des ParteivorstandeN
? hält der Parteivorsitzende Hermann Müller -Berlin . Er
z wirft einen Rückblick auf die Ereignisse der letzten Zeit, de»
! tont den ernsten Willen, jede Gegenrevolution zu verhindern
r und kommt dann aus den
^ Kampfzustand mit den Unabhängigen,
j Müller sagt, die Unabhängigen hätten dadurch, daß sie fich

von den Kommunisten treiben ließen und sich gegen dis
Nationalversammlung wandten, das Zustandekommen einer
sozialdemokratischenMehrheit verhindert. Es kann kür unS

? eine Einigung mit den Unabhängigen nur geben aus dem
i Boden der sozialdemokratischenGrundsätze, betonte Mullelch
1 (Stürmischer Beifall.) Nur auf dem Boden der Demokrativ
z können wir eine Einigung mitmachen. Die Einigung mit denKommunisten ist sin uns unmöglich. In bezug auf dt«

Friedensnmtriebe der Entente ries der Redner den deutschem
Arbeitsbrüdern an der Saar , an der Memel, am Nhein un»
an der Oder zu: Was auch geschebe, siebe zu deinem Volkes
es ist oein angeborener Platz. (Siünn . Bestall.)

Be, der Konstituierung des Parteitages wurden zu Vor¬
sitzenden mit gleichem Recht gewällt die Abgeordnetem

r Heinrich Schulz-Ostpreußen und Löbe-Breslau . . .
? Den Bericht dcS Parteivoistaudes - !
I erstattet Otto Wels . Er wendet sich sehr scharf gegen einen An«
« trag Jena , der der Fraktion die Mißbilligung aussprechem
« will sin c>ie Bewilligung der Kriegskredite. Das Vertrauen,
I das das Volk bei den Januarwochen der Partei ausgesprochen
k habe, beweist, daß die Kriegsoolitik der Partei richtig war.
I Die großen Fragen unseres Wirtschaftslebens werden zur um
8 barmberzigen Entscheidung kommen, wenn der Friede ge«
I sichoffen ist. Wir sind fest überzeugt davon , daß Deutschlank»
e nur mit Hilfe einer planmäßig geordneten Wirtschaft sich er«
I holen kann. Ich bekenne mich giundiätz.lich zu den Wisiell«
z scheu Anschauungen und bin überzeugt, daß die ganze Parket
I dahinter siebt. (Lebhafter Beifall.) Obne Sozialisieiung kaumk das deutsche Wirtschaftsleben nicht wieder aulgebout werden?
! Was der Parteitag heute braucht, ist Tatiachennnn. Wirklich«
k k, lt- kenntnis und Verantwortlichkeitsgefübl. Unser Weg geht

nicht nach links und nicht nach rechts, er gebt geradeaus durck»
die Demokratie zu dem Sozialismus , der Wohlergehen. Frei«
hclt and Glück für alle verbürgst

Der Kassenbericht des Vorstandes weist nach, daß dis
Mttgliederzahl . die zur Zeit des Würzburger Parteitages vor
1° , Jahren ihren tiefsten Stand erreicht hatte und unter
860 000 zurückgegangen war . jetzt au > 1012 290 angewachsen
ist, das bedeutet einen Zuwachs von 806"/«. Der letzte Mit¬
gliederstand vor dem Kriege mit 1088 905 ist ungefähr wieder
erreichst In Groß-Berlin betlägt die Mitgliederzahl dev
sozialdemokratischen Partei rund 60 000 gegen 121 000 im
Lahre l9i4 . Hier ist die Mehrzahl der Anhänger zu dem

A Unabhängigen übergegangen. Dagegen ist die Mitglieder»
jl zahl in den ländlichen Gemeinden stark gewachsen, io in Ost-
L pr 'nßen von 10 500 im Jahre 1916 aus über 60 000 im Jahrs
L 1N19. Tie Zahl der weiblichen Mitglieder ist jetzt größer als
z sie jemals war und beträgt 206 364 gegen 174 764 1914.
ß Uber die Bildungs - und Jugendarbeit referiert Heinrich
- Schulz . Er begründet zwei Resolutionen, die Bildungs«
z aus chüffe in allen Orten, einen Zenticstbildungsausschuß und
? Bezirk-Parteischulen veilangen und aussprechen, daß dis
ß Jugendbewegung keine Kampforganiiatiori mit parier«
z politischen Zielen sein soll. Der Jugend soll der Gedanke
i des Sozialismus als Weltanschauung und völkergestaltendes
S Prinzip der Zukunst nahegebracht werden. Alle Jugendlichen
» sollen veretnsmäbig zusammengefaßt werden und die Vereins
1 den Verband der Arbeiteijugendvereine bilden. Sie sollen
? alle Jugendlichen von 14 bis 20 Jahren umfassen in zwei Ab«
j t-ilungen von 14 bis 17 und 17 bis 20 Jahren . Erst mitc 20 Jahren loll der Zwang zur Organisation einsetzen.

? ric Freigabe des Verkehrs mit Gänsen . Das Reichs-
s ernäbrungsministerium beabsichtigt in diesem Jahre von
t der Festsetzung von Höchstpreisen für Gänse abzusehen,
r Im Zusammenhang damit sind die Beschränkungen LeK
? Verkehrs mit Gänsen , die aus den früheren Verordnungen
? noch in Kraft waren , insbesondere der Schlußscheinzwang
> für den Großhandel und das Verbot der Abgabe ge«
^ schlachteter Gänse von einem bestimmten Zeitpunkte ab! durch Verordnung des Reichsernährungsministers vom
s 3l . Mai aufgehoben wmden . Die Preisforderungen der

Züchter und Händler unterliegen daher in Zukunft nur
' noch den Beschränkungen der Verordnung gegen Preis«
i treiberei vom 8. Mai 1918, zu deren wirksamer Durch¬

führung die Festsetzung von Richtpreisen durch Gemeinden
» und Kommunaloerbände empfohlen wird . Daneben wird
: dem wilden Auskäufertum durch strenge Handhabung der

Vorschriften über die Erteilung und Entziehung der Handels»
eriaubnis entgegerigetlelen werden können̂ ' ' ""



Die politische Bewegung in Frankreich.
Die Streiklage in Paris hat sich im Laufe des

Donnerstag in politischer Hinsicht sehr zugespitzt. 2n
Arbeiterkreisen ist man erbost darüber, daß den Unter-
grundbohngesellschastenvon den staatlichen Hochschulen
And Kriegsschulen Eleven zur Verfügung gestellt wurden,
init deren Hilfe der Betrieb teilweise aufrecht erhalten
werden kann. So sind allein von der Ecole Centrale
300 Offiziere der Untergrundbahn zu Hilfe gekommen,
sie versehen an den technisch wichtigsten Stellen den
Betrieb und ersetzen die streikenden Beamten. —
Man rechnet mit Gewalttätigkeiten der Streikenden
wegen der der Gesellschaftgeleisteten staatlichen Unter¬
stützung. 2m Vorort Cour de Bois kam es am Mitt¬
woch zu einem Zwischenfall. Die Aufständischen zwangen
die Fahrgäste von zwei Straßenbahnen auszusteigen und
steckten dann die Wagen in Brand . Von den Tätern
konnte niemand verhaftet werden. —

—* Rotterdam,  12 . Juni . Der Lehrerkongkeß
in Marsaille beschloß, in den Ausstand einzutreten. 2n
Paris ist die Stimmung sehr gedrückt, weil die anfäng¬
liche Ruhe bei den Streikenden einer großen Gereiztheit
weicht. —: ^ 7 ^ 7

—* Lugano, 13. Juni . Alle italienischen Blätter
besprechen die unmittelbar bevorstehendeKabinettskrise
wegen des Fiaskos in der Fiumefrage. Der Rücktritt
des Kabinetts sei nur eine Frage von Tagen.

— „Popolo d' 2talia " meldet: 2n Neapel kam
es infolge des Generalstreiks zu schweren Ausschreitungen,
so daß Militär einschreitenmußte. Es gab Tote und
Verwundete. —

Zeitgemäße Betrachtungen.
Die Unterschrift.

Der hohe Rat , der Rat der Vier — läßt seine
Stimm erschallen— Den Frieden, den diktierenwir —
wach unserem Gefallen. — Wir teilen wieder nun die
Welt , — und wenn es Deutschland auch mißfällt, —
2hm wird nichts übrig bleiben, — als doch zu unter-
schrei ben! - "" 77

Wir stellen ihm die Rechnung zu — und drehen
ihm die Schlinge. — Wir nehmen ihm die letzte Ruh —
und andere nötige Dinge — Wir legen seine Grenzen
fest — beschneiden es in Ost und West— Und schmälern's
auch im Norden, —' bis cs ganz klein geworden. — —

2a , von Europa machen wir — jetzt eine neue
Karte . — So sprach der weise Rat der Vier, — ersteht
auf hoher Warte. — Er sinnt was unerfüllbar aus —
und Deutschland hat im eignen Haus — Rein garnichts
wehr zu sagen, — es darf nicht einmal klagen. — —

Es soll trotz allem Mühn und Fleiß — das ärmste
Volk sich nennen. — Doch dafür darf es schwarz auf
weiß — als schuldig sich bekennen! — Kein andrer ist
am Kriege schuld, — da aber reißt uns die Geduld —
Wohl konnte man uns lähmen, — doch nie die Ehre
nehmen! -

Die Ehre ist die höchste Zier — und Abwehr ist
geboten. — Schon fliegen zu dem Rat der Vier — die
Vrockdorff-Rantzau-Notcn. — Die sind so frei und ma¬
kellos, — ihr Friedenswille ist so groß — Und stark sich
durchzusttzen— trotz allem Haß und Hetzen! -

Vcrdrießiich spricht der Rat der Vier : — Wir
werden docb diktieren, — doch ein'ge Punkte werden
wir — gros wütig revidieren. — Doch dann erfahr es
alle Welt ; — ein Ultimatum wird gestellt, — um
Deutschlandanzutreiben, — noch schnell zu unterschreiben!

Die Internationale trifft— Vorkehrungzu Aktionen,
— drum schnell nur noch die Unterschrift, — doch
Deutschland wird sich schonen. — Ter Rat der Vier
weint zwar, es nützt — ihm, was er schwarz,auf weiß
besitzt, — Drum hofft er noch im Stillen , — zu brechen
Deutschlands Willen ! -

Und doch gilt auch bei ihm im Land — der Spruch
in allen Dingen : — Wenn man den Bogen überspannt,
— so wird er bald zerspringen. — Der Friedenswille
reist zur Tat — und zieht nach Wilsons erstem Rat —
Schon seine Kreise weiter — zum Heil der Welt.
N ' k uck verkio'en ) Ornst Heiler

Vus -er Heimai —für die Heimai.
Westerstede, den 13. Juni 1919.

::::: Wetteraussichten  für Sonnabend den 14.
Juni : Bewölkt, Niederschläge mit Gewitterneigung; un-
Deränderte Temperatur.

Der gestern"in ganz Oldenburg begonneneSchul¬
unterricht stand im Zeichen der Hitzesreiheit, sicherlich
zur Freude der Kinder. Am 9. Juli nehmen schon die
herrlichen Senn :eiferten ihren Anfang, die bis zum 11.
August dauern werden.

—siZ Bad Zwischenahn. Eine Cemeinderatssitzung
in der eine starke Tagesordnung zu bewältigen war, fand
Donnerstag nachmittag in Meyers Casthof statt. Vor¬
weg wurde über den Bau eines Wohnhauses für eine
obdachlose Familie verhandelt, eine Zeichnung und ein
Kosrenanschlaglogen vor. Die Kosten belaufen sich auf
8000 Mark. Die Mittel wurden bewilligt und eine
Kon Mission, bestehend aus den Grm. Plust, -Hullmann
und Siesten, hat das nähere zu veranlassen. — Um den
Posten eines Cemeindesekretärs hatten sich etwa 40
Bewerber bemüht, die Kommission, die die Auswahl zu
treffen hatte, stellte einige davon auf die engere Wahl,
dasLos n r ßte schließlich entscheiden, esfiel aufHerrn Duden,
Derwaltunasbeamter, Oldenburg. Das Vezirkskommando
Hildesheim hatte Einspruch erhoben und verlangte die

Besetzung der Stelle durch einen Militäranwärter , man
glaubt eine Einigung erzielen zu können. — Die Wahlen
für den Amtsrat brachten folgendes Ergebnis : Gemeinde¬
vorsteher Feldhus (Vertreter Cust. Roggemann), H.
Behrens-Zwischenahn(Plust-Kayhausen), Eerh. Deetjen,
Rostrup (F. Hinrichs-Ohrwege), F . Afken-Kayhauserfeld
(Herm. Bruns , Postschaffner, Zwischenahnerfeld), die
Wahlzeit dieser Genannten läuft bis 1920, die der
Folgenden bis 1922: Andreas Koopmann (Vertreter Karl
Eidtmann), G-Wittjen-Dänikhorst(K.Reins-Langebrügge),
I . Hedemann-Helle (I . Lüers-Helle), H. Schneider-Asch-
Hausen(I .Schumacher, Aue),Herm. Schröder-Zwischenahn
(H. Burckhardt-Zwischenahn. —2nden Schützungsausschuß

die beiden Vorsitzenden Sandstede und Schumacher noch
hinzu und Hausmann Arnold Ahrens in Kaihausen. Der
für den Bericht zur Verfügung stehende Raum ist vollauf
verbraucht, ein weiteres Eingehen auf diese Angelegen¬
heit für heute nicht möglich. —

Nur eins noch: Die Gefangenen kehren nun hoffent¬
lich in den nächsten Wochen zurück! Dem Reichsbund zum
Schutze der deutschen Kriegs- und Zivilgefangenen, Orts-
gruppeZwischenahn wird die Begrüßung und der Empfang
der Heimkehrendenübertragen. EM . Koopmann spricht
ausführlich über die zu treffenden Maßnahmen, auch
Direktor Heinen, der in der Versammlung als Zuhörer
anwesend war, erhielt das Wort dazu. Unseren Kriegern,

wurden gewählt: Oberpostassistent Roßkamp, H. zur Loye- ( die so Schweres aushalten mußten, soll eine würdige
Zwischenahnerfeld, I . zur Loye-Earnh olt, Karl Klee- ^ Aufnahme bereitet werden.
mann-Zwischenahn, diese 4 bis zum Jahr 1921, die
folgenden bis fürs Jahr 1923: Heinr. Sandstede-Alten-
kamp, I . D. Oeltjen-Halfstede, Hienen-Kayhauserfeld,
E . Logemann-Zwischenahn, I . Krüger-Ohrwege. — Der
Gemeindevorsteherist ohnehin Mitglied des Ausschusses.

Dann kam die Wahl der Bezirksvorsteher: Asch¬
hausen: Peter zu 2eddeloh, Dänikhorst: D. Verding,
Ekern: Gerhard Haake, Elmendorf: D. zur Loye, Helle:
1 . Lüers, Kayhausen: Gustav Borchers, Kayhauserfeld:
Heinrich zur Brügge, Ohrwege:Hinrichs, Rostrup: Dierks-
Altenkamp, Specken: H. Haake, Zwischenahn: H. Oelt-
jendiers, Zwischenahnerfeld: D. zur Loye, sämtlich auf
4 Jahre , vom 1. Mai ds. 2s . an gerechnet. — Nun
die Armenväter: Aschhausen: H. Ashauer, Dänikhorst:
2 . Neumann, Ekern: 2 . Oltmanns, Elmendorf: Eilert
Meyerjllrgens. Helle: 2oh. Bruns -Kreyenkamp, Kay¬
hausen: F. Vuddenberg, Kayhauserfeld: 2 . Vunjes,
Ohrwege: H. Drcyer, Rostrup: 2 . Meyer, Specken: I.
Schröder,. Zwischenahn: H. Hartmann, Zwischenahner¬
feld: F . Vrunßen. — Der Armenkommission treten noch
hinzu L. Hullmann, E . Logemann und Frau Haupt¬
lehrer Wolter. — Grm. Behrens und Plust hatten Ge¬
legenheit genommen, das Gemeindehaus eingehend zu
besichtigen. Sie waren voll des Lobes über die außer¬
ordentliche Sorgfalt, die den 2nsassen des Gemeinde¬
hauses zugewandt wird, die Gemeinde sei dem tüchtigen
Hausvater tzu großem Dank verpflichtet. Einige Ver¬
besserungen am Gebäude, die vorgeschlagen wurden,
sollen sofort erledigt werden.

Wahlen zum Schulvorstand: Hauptlehrer Ctrath-
meyer-Zwischenahn, I . Hedemann-Helle, I . D. Oeltjen-
Halfstede, Theodor Hoyer-Zwischenahn, Gerhard Höpken-
Rostrup. Als beratendes Mitglied tritt Hauptlehrer
Ehlers-Kayhausen hinzu. — Die Ortsschulkommissionen
bestehen aus folgenden Milglicdern: Schulacht Zwischen¬
ahn : H. Kruse, Heinrich Behrens, Hermann Schröder;
Kayhausen: F. Ficken, Kreycnschmidt(der jüngere), G.
Baumeister; Kayhauserfeld: F . Afken, H. zur Brügge,
I . Haserkamp; Ohrwege: I . Röben, I . Brunken, I.
Hülsmann ; Rostrup: E . Deetjen, Hinrichs, I . Gerten;
Dänikhorst: E . Wittjen, S . Lüers, E . Stamerjohanns;
Burgfelde: E . I . Krüger, F . Vrockhoff(Heinrich Brock-
hoffs Sohn), Wilhelm Bo- de ; Elmendorf: Hermann
Hobbie, W. Rabben, D r Loye; Langebrügge:
F . Stubbe, F . Gertje, E. Kr .ers ; Aschhausen: E . zur
Brügge, I . Schumacher, D. Keilers. — Kommission
für die gewerbliche Fortbildungsschule: Herm. Schröder,
1 . H. Hinrichs, Hermann Plust, Detlef Frahm.

Eemeindewaisenräteund deren Vertreter : Aschhau¬
sen: Ehr. Helmers und Heinr. Schneider, Dänikhorst:
E . Wittjen und S . Lüers, Ekern: F . Lüers und 2.
Nöbeolimanns, Elmendorf: 2 . Stamer und Karl Krüger,
Helle: 2 . Bruns und F. Höstjc, Kaihausen: W. Albers
und F. Nühl, Kaihauserfeld: Lehrer Pieper und E . zur
Brügge, Ohrwege: H. Dreyer und H. Schweers, Rostrup:
2 . Leonhard und 2 . Meyer, Specken: H. Kapels (der
jüngere) und F . Süsens, Zwischenahn: Westerholt und
Lehrer Wolter, Zwischenahnerfeld: 2 .Eilers und 2 . Cordes, i

Dann wurde noch ein Ausschuß gewühlt zur Besichtigungj
der Landwirtschastsschule: H- Plust und H. Kruse. — !
Nun noch Spritzenmeister und Nohrsührer: Zwischcnahn: '
E . Bunjes, Carl Bruns , Rostrup: H. Sandstede, Hinze- j
meinen, Burgfelde: G. Krüger, Schmied Hellwig, Elmen- i
dorf : H- Rolfs, 2 . Arntjen, Aschhausen: D. Keilers, 2 . ;
Schneider, Ohrwege: 2 . Brunken, 2 . Wittjen (der jün-

csi Edewecht. Gegen den Schneidergesellen Friedrich
Feldhaupt, geboren zu Bochum, welcher flüchtig ist, ist
wegen Diebstahls, begangen in Edewecht, von der Staats¬
anwaltschaftein Steckbrief erlassen worden.

—* Oldenburg. Der Hauptlehrer Wilh. Schmecke
hier ist von seinem Posten als Leiter des Oldenburger
Landes-Lehrer-Vereins, den er lange 2ahre verwaltet

s hat, zurückgetreten, Sein Nachfolger ist Rektor Heinr.
Meynen hier, gebürtig aus Westerstede, geworden.

—(b) Oldenburg, 12. Juni . Heute war hier Eroß-
Vieh- und Pferdemarkt, wie man ihn in solchem Umfange
nur in guten Friedensjahren zu sehen gewohnt war.
Schon in früher Morgenstunde begann der Zutrieb der
Tiere nach dem Pferdemarktplatze. Bald wiesen die
Zufuhrstraßen nach dem Markte einen überaus regen
Verkehr auf. Die beiden Plätze des Marktes wurden
besetzt. 2n großer Anzahl wurden besonders Militär¬
pferde zugetrieben, doch auch die Zahl der Enter reichte
an diejenige des Friedens heran. Auch die Güte der
Tiere ließ nichts zu wünschen übrig. Weniger zahlreich
zugetrieben waren Rindvieh, Schafe, Schweine. Aus
dein Lande traf ein enormer Besuch mit den Morgen-
zllgen ein. Aus dem Marktplatzeentwickelte sich bald ein
recht flotter Handel ttotz der hohen Preise. Für Enter
wurden durchschnittlich bis 4000 Mk. erzielt. Hengstenter
bester Qualität kosteten0 bis 7000 Mark. Diese Preise
wurden auch bezahlt. Militärpferde waren erheblich
billiger und wurden wenig begehrt. Rindvieh stand
wieder hoch im Preise. Belegte Kühe kosteten4—4500
Mark, geringere Qualitäten 3—3500 Akk. Für Kälber
wurden bis 400 Mark bezahlt. Schafe erzielten 150
bis 200 Mk. Der Markt wurde in Enterfohlen, Rind¬
vieh, Schafen fast ganz geräumt, Militürpferde blieben
in beträchtlicher Anzahl unverkauft. — Der Oldenburger
Markt hat seinen bisherigen guten Ruf auch heute bewährt.

—* Nordenham. (Butj. Ztg.) Ein frecher Diebstahl
wurde dieser Tage von dem Arbeiter Heinrich Struck
ausgefllhrt. St . stahl von der zu Seevernser Wisch be-
legenen Weide des Landwirts Segebade in Stollhammer-
Mitteldeichzwei hochtragende Kühe und verkaufte sie am
selben Tage an den ViehhändlerDiekmann in Abbehausen
für 4700 Mark. Der Käufer stellte auf diesen Betrag
dem St . einen Scheck auf eine hiesige Bank aus. Beim
Einlösen des Schecks wurde St . verhaftet. —

—(o) Llt Ostfreesland. Wo een Aal krupen will,
- dat kannst noit vörheer weten. Un wo een Gewitter
i herumtreckt, dat hangt ok van allerhand ov, warvan wi
- in unse Düddigkeit gien blasse Schimmer van Ahnung
' hebben. Hebben wi dat Pingsten neet weer sehn? 't satt
i in de rechte Hörn, 't kwamm over de Bourtanger Moor
>weg, truck dann aber bisiet heim, sodat Papenbörg un
>Umstreek nix van dat leve Natt ovkreeg. Up Westrhau-
< derfehn un dar herum het 't blot spüttert, up de Land-

straate van Leer na Leerort got dat tüsken 5 un 6 Uer,,
over de Stadt schien de Sünne . Abends kregen de
Stadtjers hör Eerack, neet blot de Leerers, ok de Emders
un Auerkers, in Nörden, wor Pingstmarkt fiert wur,
bleev 't dröge. Up de Karolinenhofiß een Katv dodslan
De Minsken, de van Leer ut mit 'n Damper na Vörkum
fahren wassen, sünd van d' Gewitter nix gewahr worr'n.
So kann 't kamen. De Pingstmarkt in Nörden iß weer
mit groot Puheh, mit Schnädderentäng un Vumsvallera

gere), E . Ahrens-Zwischenahnfür alle Spritzen als Auf- >sfert, overall Danzmusik, sogar in een Kamerke, war
scher. Spritzenproben sollen in nächster Zeit abgehalten
werden.

Einige Wegerdeplacken werden den Ansuchern Kah¬
len in Vurgselde, H. Wieting, Wolters und H. Vüssel-
mayn in Kayhausen überlassen, wenn der Erlös in die
Gemeindekasse fließt. — Genehmigt wurden Gesuche um
Beihilfe zur Anschaffung einer Milchkuh. Der Verein
für Sanitütshunde erhält 30 Mart als Jahresbeitrag . —
Einem Anträge der Badehausgesellschastum eine Bei¬
hilfe zu den Unterhaltungskosten der Badeanstalt wird
stattgegeben, die Zuwendung ist auf 600 Mark festgesetzt.
Es soll noch erwogen werden, ob die Gemeinde dem
Verein als Mitglied beitritt, wie es der Ort Zwischen¬
ahn schon getan hat.

Um der Gemeinde eine Einnahmequelle zu erschließen,
wird angeregt, eine Kurtaxe zu erheben, und zwar glauben
Koopmann und Leonhard, so rasch wie möglich die Sache
fördern zu sollen. Man will die nötigen Schritte ein¬
leiten. — Der neulich schon besprochene Antrag an die
Landesversammlung, betr. die Ueberlassung des Zwischen-
ahner Meeres an die Gemeinde ist von Plust weiter aus¬
gearbeitet, er wird dahin erweitert, daß die bis 1924
laufende Fischereipacht als ungiltig erklärt werden soll.
— Am Himmelfahrtstage hatte der Eemeinderat eine
Besichtigung des Meeresufers vorgenommen, um einem
Bebauungsplan näher treten zu können. Ein Ausschuß,
bestehend aus den CM . Koopmann (als Obmann), Plust,
Hullmann, Oeltjen und Behrens soll sich näher damit

' befassen, vom Vorstand des Verschönerungs-Vereins treten

sück knapp seß Paar in dreihen kunnen, spöllen twe
Violen un een Baß, Baß , Baß mit 'n Striekholt, war
gien Haar up was den Walzer. „Ballsirenen", Pann-
koeken kunn man ok hebben, alles da, blot na de Pries
durs neet fragt worr'n. 1914 betahlte man tein Pen¬
ning, nu 1 Mark fievtig. Dat Geld het gien Wirt, dar
wordt mit herumsmeten, as anners mit Papiersnippels.
Kinners, wenn de Vernöchterungkummt, de Kater, ^
Kater ! Denkt an uns Woorden, wenn 't sowiet ist
Wi spölen uns neet up as Propheten, jo neet, man
hebben wi neet all vör Jahr un Dag seggt: sülvst wenn
de Krieg, wat wi hopen, goed utlöppt, kummt een Tie>
so waar as in Aegypten toe de Tied, as de Dröm van
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Pharao van de söben fetten un söben mageren Offen
Würklichkeit worr 'n was . Wat wur seggt : Swartkiekeree.
Dat deit hum neet, de Tied het uns mehr recht geven
as uns leev iß, un besünners , war 't so komen iß . De
Kopp brückt nüms hangen toe taten, aber nüchtern
blieven , nüchtern: daß uns nicht die böse Zeit unverhofft
betrete. —

—* Verden , 12, Juni . In der letzten Nacht wurde
kurz vor Verden bei dem Vergnügungslokal Kaiserburg
auf ein Auto, das auf Anruf von Regierungssoldaten
nicht stand, geschossen. Dabei wurde von den vier In¬
sassen des Kraftwagens , die von einem Jagdausflug
zurückkehrten, die Ehefrau des Viehhändlers Dahle durch
einen Schuß in den Rücken getötet . Die in Frage kom¬
mende Wache wurde in Hast genommen.

—* Breslau , 12 . Juni . Am Donnerstag wurde
der Kassenwart der Borsigschen Berg - und Hllttenver-
waltung , der von Veuthen nach Vorsigwerk fuhr , von
fünf Banditen , welche Militäruniform trugen, überfallen.
Der gesamte Inhalt von 1900000 Mark wurde samt
dem Wagen geraubt.

Verein Oldenburger Landbesitzer.
— (b) Oldenburg,  12 . Juni.

Der Ruf nach einem engen 'Zusammenschluß aller
Landbesitzer der Provinz Oldenburg war nicht ungehört
verhallt . Nur bei den größten politischen Versammlungen
der letzten Zeit wies der geräumige Saal der „Union"
einen solch enormen Besuch auf , wie heute , wo der
Verein Oldenburger Landbesitzer zum ersten Male sich
mit einer großen Kundgebung an die Oeffentlichkeit
wagte . Von Nord und Süd , aus dem Osten und Westen
des Landes waren all die Frauen und Männer herbei-
getilt , geleitet von der Erkenntnis , daß in der heutigen
Zeit eine enge Verbindung aller Landbesitzer das Ge¬
bot der Stunde ist, nachdem sich in der letzten Zeit
große wirtschaftliche Berufe zu machtvollen Verbünden
zusammengeschlossen haben . Die Landwirtschaftskammer
brachte dem jungen Verein ihr lebhaftes Interesse durch
die Anwesenheit des Generalsekretärs von Wenckstern
entgegen . Landtagsabgeordneter Dannemann - Tungeln
eröfsnete die Versammlung gleich nach 3 Uhr mit einer
längeren Begrüßung . Nachdem die Industrie zusammen¬
gebrochen sei, bliebe nur noch die Landwirtschaft über,
diedas Vaterland aus dem Niederbruch mit erretten könne.
Mehr denn je sei cs Pflicht des Landvolkes , und vor
allem der Landbesitzer , sich eng zusammenzuschlicßen , um
Macht und Einfluß auf die Gesetzgebung , in den Ge¬
meinde - und Landesparlamentcn zu gewinnen . Wer
heute den großen wirtschaftlichen Verbünden fern bleibe,
verstehe nicht das Zeichen der heutigen Zeit . — Nach Ein-
trittt in die Tagesordnung wurden die Satzungen des
Vereins festgestellt.

Sodann wurde ein geschäftsführender Vorstand mit
dem Landtagsabgeordneten Dannemann als Vorsitzenden
gewählt , den Verein zu leiten . Direktor Löhlein -Olden¬
burg referierte über das wirtschastspolitische Programm
des Vereins . — Landtagsabgeordneter Hollmann be¬
handelte sodann das Thema : „Was muß jeder Olden¬
burger Landwirt über die Steuergesetzgebung wissen."
Ein Vortrag des Rechtsanwalts Dr . Dettmers über das
Ciedlungsgcsetz schloß sich an . Erst in vorgerückter
Stunde wab die eindrucksvolle Versammlung beendet.
Sie war von von einem vollen Erfolg für den Verein
Oldenburger Landbesitzer begleitet.

Fär "1k Redo >-Itou verantwortlich Karl Eilerr  in Westerstede.
Druck und Verlos von Eberhard Ries  in Westerstede.

Amt Westerstede. Westerstede , den 11. Juni 1919.
Die Kaufleute werden ersucht, die leeren kacke des ameri¬

kanischen Mehls sofort an Frau Rechnungssteller Hinrichs in
Westerstede zurücksenden zu wollen . Münzebrock.

Das Weiden von Vieh jeglicher Art an öffentlichen
Straßen und Wegen ist gleich wie das Schafweiden im Eo-
densholter -Staatsmoor (Findland ) verboten . Ebenfalls ist
das Wegsahren und Graben von Sand von Wegkörpern
und öffentlichen Plätzen zu unterlassen. Entgegenhandelnde
werden zur Anzeige und das Vieh in den Schüttstall gebracht.

Godensholt , den 11. Juni 1919.
Rothenburg,  Bezirksvorsteher.

Molker ei Wester stede.  HM
empfiehlt I 'ritL Lolureläer.

Kaufe noch

VerMÖA 6 N83 bA 3 b 6 ,
Vermö§ 6N83 nl3§e.

Wer hierzu guten Rat wünscht, schreibe nur seine Adresse so¬
fort an Lüro Vlla -Ius , Launover , Osterstr. 35.

einer

,4
Apen.  Zweiter Termin

zum Verkaufe des dem Vieh¬
händler I . H . Hinrichs und
dem Unterzeichneten gehörend.

Ziegen,
bei sofortiger Abnahme.

LL . SoLröäor.

an den fiskalischen Deichen u.
Bermen des

ÜMIWM

-soll für das Jahr 1919 in
Pfändern von je 200 Meter

-Länge , öffentlich verpachtet
, werden.
' Bietungstermin
Mittwoch den K8. ds . Mts .,

>- vormittags 10 Uhr,
in der Pruns 'schen Wirtschaft
zu Velde.

Nähere Auskunft erteilt der
Moorverwalter van Dieken in
Stickharflen.

, Aurich,  den 10. Juni 1919.
Oer Oomänen -Ventmeister,

, Möllhoff, Domänenrat.

s.
Edewecht . Der Kolonist

Johann I . F . Müller in
Jeddeloh 1l beabsichtigt sterbe¬
fallshalber sein daselbst belegenes

l

Apen.  Der Hausmann O.
W . Bruns in Godensholt

-will am

AlMlSlU 18. M.
nachmittags 5 Uhr.

in Me ins Gasthause in Go¬
densholt:

1. die zu Heisingen belegene
2 Tagewerk große Wiese,

3 . die Wiese „Willenreck ",
1 '/ » Tagewerk groß,

3 . die sog. „Mimswisch ",
1 Tagewerk,

durch mich verpachten lassen.
Bemerkt wird , daß die zu 1

und 2 vorstehend gedachten Wie¬
sen zweimal gemäht werden.

Liebhaber werden eingeladen.
Janssen , Autt.

nebst dem gesamten Wirtschafts-
inventar , darunter 5 vollstän¬
dige Fremdenzimmer steht an
auf

MM -eilL Mi,
nachm. 4 Uhr,

im Verkaufsobjekt.
Falls in diesem Termine

annehmbar geboten wird, soll
der Zuschlag sofort erfolgen.

Janssen , amtl. Aukt.

eines

Apen.  Der Landwit Diet¬
rich Janssen zu Apen will
einen Teil seines auf dem
Rockenmoor belegenen

sind eingetroffen.

Küchenschürzen
blauweiß gepunkre und gestreifte
dunkle Muster , starkfädtge Ware
gewöhnlich weit dl . a St . 47S M.
extra weit . . . . 7 .50 M.
mit Träger . . . 9 80M.
versandet pr. Nachn , solange Vor¬
rat reicht Veisandaefchäst W.
Plath , Itz ' hoe i H.

Mehrere 1OL0

Stück 3 Psg -, zum Abholer» ab-
zugebcn . B . Hobbie,

Howiek bet Ocholt.

Habe 3 schöne weiße Herren«
jackett » und Hosen f. mittelgr.
mittelst . Figur zu vert.

Frau Lulu Diekmann,
Wilhelmshaven , Köatgstr . 38.

kenrolmotorekk
12 PS u. 8 PS , mich sür Savg-
gabvetrieb , haben sofort lieferbar

zu verkaufen.
Kellner L Ohr man « , Breme « .

Kaufmann H . Heinrici in
Südgeorgsfehn läßt den ein,
maligen

GottesdienstlicheNachrichten.
Kirche zu Zwischenahn . Am Sonntag Trinitatis,

Juni 15, 10 Uhr Gottesdienst . Danach Beichte und
Abendmahl . —

Amtliche MlavurMachMNeN.
Amt Mcflerstcde . Westerstede,  den 8. Juni 1919.

Auf Grund des 8 9 der Verordnung des Staatssekretär-
des Kriegsernährungsamtes vom 3 . November 1917 über die
Bewirtschaftung von Milch und den Verkehr mit Milch und den
hierzu erlassenen Aussührungsbestimmungen des Ministeriums des
Innern vom 27 . Februar >917  erhöht die Landesfetlstelle mit
sofortiger Wirksamkeit die an Verbraucher abzugebende Magermilch-
Menge bis auf weiteres auf höchstens ^ Liter sür den Tag und

Oldenburg,  den 3 . Juni 19l9.
Landesfettsielle im Direktorium.

Abteilung des Innern.
Willms.

mit neuerbautem Hause, -
öffentlich meistbietend durch den!
Unterzeichneten verkaufenzulassen . !

Die Stelle ist etwa 13 Hektar
groß , wovon 7 Hektar kultiviert!
sind. j

Der Antritt kann zum Herbst'
d. I . oder Mai 1920 erfolgen.

Verkaufstermin ist avberaumt
auf.

' ' ' . 28. Mi.
nachmittags 4 Uhr,

in Bunjes ' Gasthause in Jedde¬
loh 1 . — Kaustiebhaber ladet ein

_Meinrenken , Aukt.

Die Mitglieder des Gemeinderats werden auf

-eil1«. Mi. mW. 5 W.
Dach Be hrens'  Gasthos in Apen  zusammenberufen.

Tagesordnung:
1 . Wahlen (Amtsratsmilglieder , Schätzungsausschuß , Armen¬

väter , Armenkommission , Gemeinde - Waisenrat , Schul¬
vorstand , Ortsschulkommission und Wege -Kommission ) ;

2 . Verschiedene Gesuche;

3 . Sonstiges.

Apen,  den 13 . Juni 1919.

Der Gemeindevorsteher : Kalkkuhl.

44
ea. 45 PS . fof. lieferbar aezugeb.
Kellner L Ohrmann , Breme » .

Suche sür 2 oder 3 Personen
aus mehrere Wochen einfache
aber kräftige

Pension
und erbitte Zuschriften unter P . 65

an Büttners Au « >Exp ,
Oldenburg 1. O.

unel lllsus»
vertilgt sofort bei Anwendung
von »Mäusesort * lt .7ä Mark ),
»Rätter fort ' <2 — Mk ), 1 Röhr«
wen sür 20 qm avsreich . Für
Porto und Verpackung 50 Pfg
Unschädlich für andere Tiere.
Zahlreiche Anerkenn Zu bezieh,
durch Joseph Groß Oldenburg,

! Echloßplotz 24. Postscheckkonto
Hannover 15877 _

Gemahlene

Muscheln
sür G fliiuel find wieder vorrätig

LsrmL. LtrocktlioL

von 15 Pfändern
an der Landstraße Augustfehn-
Südgeorgsfehn

«mm . 18. MI.
nachmittags 8 Uhr,

an Ort und Stelle auf Zah¬
lungsfrist öffentlich verkaufen.

Velde . Heimann,
beeid. Auktionator.

von plm. 15 Scheffelsaat Größe
mit beliebigem Antritt durch
verkaufen lassen.

Es ist ein vorzüglicher Torf¬
stich vorhanden.

Verkaufstermin am

Sinm-enS, 21. MI.
nachm. 5 Uhr. i

in zu Klampens Easthause zu !
Apen. !

Wird in diesem Termine j
annehmbar geboten, soll auf
das Höchstgebot der Zuschlag,
sofort erfolgen.

Liebhaber werden eingeladen'
Janssen , Aukt.

sehr preiswert bei
v . Ltudden Xaolkk .,

2s .lsdslc.

Tau s che

I ' Srkol
gegen

oder Kunstdünger
Franz Fotz , Bredehorn

Post Neuenburg

Piunm TZ
und

WkMlWN
liefert

OoLolt.
Habe eine mittelschwere

Quene
zu verkaufen oder zu vertauschen,
die noch diesen Monat kalbt . >

Fr Logemann.

/icho/AMst,
sogenannte Flutterdüte.

Karl Hotes.
Verloren  auf dem

Wege von Dr . Klingen berg bis
zur Loye in Elmendorf oder in
dessen Lokal eine goldene Da«
m «n « hr mit Kette Gegen gute
Belohnung abzugebeu bet
Dr Klingenberg , Elmendorf.

I/M/e/i/öMl
LSKn » verstell unter

Qsrant nstuo -gnti »« »
elnxesetzt . plonidon
ln Oolst, vorrsllsn , ttmsl-
xsn eie . — - bssl
»okn » » »»» ! «» » » »
rnknriok » » mittels
lokaler änSstkesie , Uer-
vsntüten , rstmreinlxen
etc . — 8preckstunstsn
tLgirok 6 1 u 2 - 7
Ulli », auck Sonnt « !,,.

LssivssÄs/ «,

Oltlenbui-x i.
8 » knko1 »t >-. 16 , I.

LlnAunx lkosenstr.
I8V in sllsrnäckster
klSde st. kadntioks "MW

billig Verlangen Sie sofort
Grotts -Prospekt von W . Planer,
Charlottenburg 4 . Abt . K. 1123.

2u verkaufen
l Paar neue Artillerieftiesel,
Größe 29, im Tausch gegen Le¬
bensmittel

Angebote unter Nr . 5628 aa
die Exped d Bl

Zu verkaufen eine weiße , horn¬
lose, junge

Äsgs
welche zum 2. Male gelammt hat.

H . Brunken , Westerloyerfeld.

kunkeliübön
abzugcben.

Petersfild . Ioh Zauße » .

Noch vorrätige

«MM.

in weiß und farbig , sowie

Zemil-llLMWIe
zu ermäßigten Preisen.

Ho ^ es.

-h « »
Harn - und Blasenleiden , Ausfluß
usw , bewährt u. auserprodt , auch
in veralteten Fällen find meine
echten Sanito ! «Kapseln . Preis
Originalkarton 7 — Mk 3 Kar¬
tons meist am reichend Mk 20
Hildebrandt , Versandhaus 34l,
Berlin N 4 , Inral 'dentzr, 8.

I Iclspdon tlr. 1456. Kaust

VL . HLIrLolis.



Reparaturen
an Uhren aller Art
werden forgsätla , preiswert
ovd schwell au-gksührt Garantie

für jede Apparatur.

MS , VMM
Ähren, Gold- u. Silberwaren
8.

>
können Aufträge erst vom
25 . Juni ab wieder an»
— genommen werden. —

Schuh Warenhaus
^ A . H 8 S S LL.

Alle , welche mir aus dem Geschäft noch
schulden, werden gebeten , spätestens bis
zum 1. August Zahlung zu leisten . B^s
dahin nicht eingegangene Beträge werden

zur Beitreibung übergeben.

riusp., sehr gut e-halten, preis»
weit abzugeden

üäsveoUt.
a . I ' rerLolis.

ff.

Rohkaffee
Pfund ro Mark ff aebrannten

Kaffee
Pfund 26 Mark en pstehlt

Beruh. GLroöihoff.
Au Wifderoerkäuser  liefern

wir sofort:

auf Kunstdünger und Saatgr-
treibe für den Herbstbedarf wer¬
den bis zum 20 ds Mts . erbeten

Der Vorstand.

_ EEDGGGEDGD
ZZZ Z
DEd oiü«ndu?g, E
EGE Oottorpstr. 1(xex-snaber äsr l.anäesbanlc), Isl. 1236, E
EEG ^ telisr kür moäsrne ^ stinkeil - E
EEG unä k!r8shkuncts . E

9—l vormittag.-;, 2—6 osckmittsxs , ^
EGG Lonntsxs von9—12 Uiir. ^
VDBGGSVSVvrSDDS SGSS « »

M » .

am Juni,

u
NU« Mtlltärftoffeu und haltbaren

Vl-bestsohicn, i

MM
mit Lcdeifolpen,

Ms EUhMM,
Mai de . Rival ",

zu vorteilhaften Dieisen.
Llau L Hruw , 'lVssnsr

tEm«), Feinrus 233. t

In den nächsten Tagen trifft
eine Ladung

ein. Bestellungen bis Montag
erbeten. De» Vorstand.

ZxsZLls.
Sonntag den 18. Iunl , nach¬

mittag» 6 Uhr,
findet im Dereinslodal eine

Kaufe jedes Quantum

V

Sonnlag den 15.
nachm. 4 Uhr.

in Mügge's Gasthof in Edewecht.
Tagesordnung:

1) Vortrag des Herrn Koch,
technischerBeamter der Lan¬
desbrandkasse in Oldenburg,
über: „Blitzschutz",

2) Tierschau-Angelegenheiten.
3) Eingänge.
4) Ausnahme neuer Mitglieder,
5) Verschiedenes.

Oer Vorstand.i ...
j Kaufe

WM " « , ' LL -K ' MLMLL " MI!

und zahle dafür die höchsten Preise . Um baldige Angebotes
wird gebeten.

D . L ^ KIrSIL ^ LLvlLk.

Kelle.
Am Sonntag den 45 . d. M.,

pünktlich 5 Uhr nachm. :

Außerordentliche
Versammlung.

AllseiiigesErscheinen dringend
erwünscht.

Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gegeben.

Oer Vorstand.

kenl - ^ meciil.
Am Sonntag den 22 . Zum

UkMllAW-

MK -LZI
wozu frcundlichst cinladet

D . Druns.

für alle

8
8

la

Speisesalz
sackweise lOO Pfund  14 Ma k
Uwsäcke find mitznbiingkn

Leriitt . LtroätttoL

«VW.« Wes
werden sosort sauber und preis¬
wert ousgesühit.

Maschinenschlofferei

H . RrÄrLLLL ^ ,
'Aresioretsüs , Riustlsusirnüs

LissVesuZOO.
Hebungen

finden statt:
Freitag  den 20. Juni , abends

v. 7 - 9 Uhr bei Hamsediers-
Llnswrge;

Sonnabend  den 21. Juni,
abends von 7—9 Uhr bei
Neemann-Linrwegc;

Sonntag  den 21. Juni , abends
von 6- 8 Uhr bei Harms-
Garnholt

Gehoben wird 1 Prozent der
Versicherungssumme

Do» Vsrstoud.

für Knaben und Burschen,

Joppen und Hosen
für Männer,

Mädchen - und
Frauen -Hemde,

Knaben -Sweater,
Llngebl . Henrden -Kattun,
Mützen und Gtrshhüte

empfiehlt

l . Vi . lllMniz,

iKrirgrletinehmer und Kriegs- !
dinterbliebenen statt. !

Tagesordnung:  Aufnahme ^
neuer Mitglieder u sonstige
Beratungen i

Um zahlreiches Erscheinen bittet!
de» Vorstand , j

Ls« . « Wes.
MziwlW

am Sonntag den 18 Juni,
nachmittag» 5 Uhr,

in Dirks'  Gosthof

! Vortrag
^des Herrn Konken über : Die
>bevorstehende Entwässerung des
Ammeriondes; 2. Besprechungen̂
über Bäkenschau

f Alle Landwirte werden drin¬
gend lebeten, an dirser Der-
jsammlung teilzunehmen
I Der Vorstand.

SvM-s.MIeWs!le
. e. E m. u. H.

! zs WWe.
üenersl-

Verssmmiulix!
am

Mittwochd. 18.Juni 1919,
nachm. 5 Uhr,

in Busch's Hotel hier.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
2. Revision»bericht.
3 Rechnungeodlage, Genehmi¬

gung des Jahresabschlusses u.
Entlastung des Vorstandes.

4. Verleitung des Reingewinn«.
5. Genehmigung der neuen Ge¬

feit äslsordnung fWi deryolung)
6. Erhöhung des Eintrittsgeldes.
7. Genehmigung eines Sonder-

kredits
8 Rruwahl von Vorstands und

Ausncht ratsnitgliedern.
Die Iahresrcchnang und der

A schlvß liegen zur Einsicht der
Genossenwährend der G schäits-
zeit tm Geschäftszimmer der Spar»
und Darlehnrkesse aus.

Um zahlreichesErscheinenwird
gebeten.

Der Vorstand.
R. Müller. Grimm. G, Ahmels.

E Mtres - Vems ^

EWM MM ß
ß

jllnd zahle von heute an für!
Gänse 6,50 Mk. pro Pjd ., !

für Gänfeküken 7 Wochen alt, j
45 Mi,., unt-r 7 Wochen 42 Mk
pro Slück, für Kaninchen über
6 Pfund 4.80 Mir , 4- 6 Pfund

4,30 Mk . pro Pfund.

ZT.

Wü - WMl.
Am Sonntag den 45 . Junk

wird am
Lonotax äsa 22 . unä
Llonls -A äsn 23 . -Iiini

in R -sursls gefeiert werden , wozu wir alle
von nah und fern hiermit freundlich st einladen.

Remels, den 4. Juni 1919.
Oer Verwaltungsrat.

-rL-

MIMtzN - AM

l-
!Am Sonntag dea 15. d W .,
nachmiitags 2>/r Uhr anfangcnd.

MW -WMkU
Abends 7 Uhr: Preis Verteilung

> Es laden fieundlichstein
de» Vorstand . F itz Mevkr

MWetztt-Min
j
>Am Sonniag den 15. ds Mt ». :
! Großer

Theater Ln Halsbek
im Saale des Herrn Grüns es  lDirekiton : Mi x Prahl)

Sonntag . 15 Juni , abend » 8"» Uh» :

LL7 «! 0 « » ckr SMere . »72 °. « >
Voiksstückin 5 Auszügen von B rch-Pseiffer

Vorverkauf im Theaterlokcl : SitzplatzM . I kO, Siehplatz M . 1.—
An der Adendkaffe: , M . 2 00, » M . 1—

Nachm' 4 Uhr Kinelsi 'voi ' slsllung : »Rotkäppchen und der
böse Wolf" Gti tilit -vreie: 60 Pig Di« Dt»»ktio ».

8

wozu freundlichst einladet
^r . ITsrrtAeu.

WÄAWtzÄWÄ«

k^ 08 tkUP.
Sountag den 15. Juni:

Es ladet freunbltchstein
^ »ambrrt.

Torsholt
Sonntag den 15 Juni:

fOhlen gägen de Jungs ).
Beginn des Werfens 4.30 Uhr
Käkler und Mäkler sind sreundl.

eingeladen.
Der Vorstand.

iilieBesedsWeg-Vereiss
U M KMM ÜW . 8

s

'Zwischenahner
Kriegerverein.

!Am Sonutag d. 15 Juni d. I .,!
s nachm. 5 Uhr

^ VersammIunA !
!im Vereinsiokale
^ Tagesordnung wird vor Eröff¬
nung der Versammlung bekannt
!gegeben. Der Vorstand.

Anfang 5 Uhr
— Eintritt 1.50 MK. -

Hierzu ladet freundlichstein
Gastwirt tzobblej rntze»

!EGGVsVSeSÄG

ttüllrteüs.
Am Sonntag den 15 Juni

Rall.
Anfang 6 Uhr. — Eintritt l Mk,

wofür steter Tanz.
Hierzu ladet sreundl. ein

k . stluntSMSNN-

Sitz: -kugusilvstrs.

Am Sonntag den 15. Juni:
Großer

M- WVelki»
Uk8iMIilZ.

Am Montag den 16. d. Mts -,
> abends 8 /̂4  Uhr:
! Außerordentliche

Apen.
Gasthof z. Traube.
Am Sonntag den 45 . Juni

in dem p-achtvoll dekoricrien Saal des
Karmr. Reiuh . Za . tze»,, Avgastf . hu-

Eintrilt für Herren 2 Mk., Damen l Mk ., wofür
freier Tanz.

Anfang 5 Uhr. Miliiäc -Kapelle.
Der Reinertrag wird an den U ter-
stützungssonds des Vereins abg,führt.

Er laden freundlichstein
Reinhard Ja , tz.« der Vorstand.

' Tagesordnung:
j 1. Wah !von Abgeerdn»ten zum
i B -rdai dstage
! 2. Berotuno ü 'ier d Zusammen-
! schloß d r h efiaen T >rn-
i mrrtne mit dem Sportverein.

Wegen der Wichiî keit rer
Tage ordnung ist das E scheinen
fämilicher M ' ilieder, sowie der
Turnsteunde rongend erwünscht. !

s Ter Vorstand . »

wozu freundlichst einladet
ÜL. 6 . T»irlrs°

Für die Herz iche Teilnahalt
bei dem schweren Ve. luste unseres
lieben Enischlasenen sagen wir
allen unsern herzlichsten Dank.

Frau A«aa Lüttmarur
und Angehörige.



WMS -prrche» M«. 8.Z
erscheint täglich mit Ausuahme de» Tsger nach Dom»- und Feiertagen.

».MKS ft«, Girrtet ?«»)» 8rv?ch vir PbK ftei ms Har» ^bezr-gen 3,42 Mark , zm» Rdhoiea von der Potz 3»0V MarL. M « PvstnnstMes «nd ArdSSlMteSx« «ch« « MßtLMV « Ochtztm
'W-̂ MSWbUr kSr die «liafpakÄtz«SkttinzÄk»(oder dsm »Hanm) für Austraggib« au» dem Freistaat videaburs SV Pfg -, für außnHaik de« Freistaat» » v-m «dr 35 Pf -z. Nebkamev Kost«« 1 Mk. dir UMö

Attz«i:;r»r-'Mu?etk»«e.« bis V .rrhp vounrilrsg » am j«WMig«« DenftftmM » größer « Anzeigen mrrdeu a«e ELg« vorher «ebetra.
M , x-;r ÄülkL-̂ dr «Lvrrtllügt emgeiauvt«» GHeisistücksMird keine Verbindlichdeitübernommen — Jede« Anrecht anf Aadstt geht verlöre«, « enn Rvzrigen-Eeüühren durch gerichtlicheMtt » iekrm

rluxezogru »'erden mMra. — WsHoorschrisirirbei Rufgab« der Inseraten werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Bewähr für der- verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr 137 Westerstede, Ssrmtag den 15. Jum 1919
^ , «» »« ««MV»!«,

SS. Jahrgang
lvM

GÄeidemann aus dem parieiiag.
„Die Aufgaben der Partei tn de » Republik ."

/. LVeiinar , 12. Juni.
Hatten schon die gestrigen Ausführungen NoskeS den

'Nemohiiteii Aufmarsch der sozialdemokiatiichen Heerschau
Su einem hochaktuellen ernsthallen Manöver umgestaltet,
so entwickelte sich beute durch das Reterat Sckieidemanns
»über . die Aufgaben der Partei in der Republik " die
Szene zu einer regelrechten und großangelegten Offensive, bei
rvelcher der an die höchste polililche Stelle des Reiches be¬
rufene sozialdemokratische Führer alle Positionen seiner
Gegner mit stärkstem Geschützfeuer belegte. Gin kurzes
Geplänkel mit den oppositionellen Delegierten Davidiobn
und Katzenstein, wegen der Zurücknahme der Truppen in
Estland und Livland , die ihnen nicht schnell genug ging , er-
Lffnete die Tagung . Scheidemann erklärte , es handele sich
bei der Zurücknahme um ungeheuer schwierigeFragen , die man
Vicht im Handumdrehen lösen könne und aus die er dre
sofortige Antwort verweigere . Der Parteitag eilte ihm
zu Hilte und wies die Antragsteller Davidsohn -Katzenstein
vb. Dann begann die

Rede des Ministerpräsidenten.
Zunächst wandte sich Scdetdemann gegen die Ansicht als

wenn er oder andere Minister am Amte klebten. In Märsten-
zetten, die hinter uns liegen, so sagte er. soll es Minister
gegeben hoben, die an ihren Ämtern . klebten". Was wüsten
das für merkwüidtge Zeiten gewesen sein. Die Vorstellung
der . Mtnisterüürzerei" kommt ans einer Welt, die nicht mebr
besteht. Ich möchte den Minister sehen, der heutzutage nicht
bereit wäre, jederzeit mit einem . Uff" der Erleichterung seine
sieben Sachen zu packen, wenn man ihm kameradschaftlichzu
verstehen gibt, daß er überflüssiggeworden sei. Ach. wenn alles
Unglücknur daher käme, daß sich die gegenwärtige Regierung
am Ruder befindet, wie leicht wäre das Volk glücklich zu macken.
Die glücklichsten aber wären die Minister. (Zustimmung aus der
klliinilterbank.) Glauben Sie mir, wir werden den Augenblick,
ln dem wir gehen dürfen, ohne unsere Pflicht zu verletzen,

x Nicht versäumen. Ganz falsch ist auch die Vorstellung, die
man in linksradikalen Kreisen hat, wir Sozialdemokraten
hätten uns mit Gewalt an die Macht gedrängt. Solche Esel
lind wir nie gewesen. Als der geschichtliche Herbststurm von
1918 die alten Herrschaften vom Boden gefegt hatte, da holte
man uns . heran, weil niemand anders da war , um das
Steuer zu führen, und dann haben wir es geführt, so gut wir
konnten. Wir muffen es entschieden ablehnen , wenn jeder
Vhantast . der einen Putsch versucht, dazu erklärt, er tue das¬
selbe. was Ebert und ich am 9. November getan hätten.
Rein, diese Phantasten tun das gerade Gegenteil von dem.
Mas wir getan haben, denn die Macht wurde uns genommen,
«in sie der Demokratie zu geben. Diese Leute aber

wollen der Demokratie die Macht wieder entreißen , '
ltm sie selbstherrlichauszuüben . (Lebhafte Zustimmung.) Die
»r>,e der Ausgaben, die wir zu erfüllen haben, ist die Ver¬
teidigung, der Ausbau der Demokratie. Wir haben uns
kicmals die Verwirklichung des Sozialismus anders vor-
stcllen können als auf dem Wege der Demokratie. Kein
«Sozialdemokratist. wer an die Stelle der allgemeinen Volks-
Herrschaft eine politische Räteherrschaft setzen will. (Zu¬
stimmung.) Mit dieser Räteberrlchaft hat es ein eigenes
vemandnis . denn kein Mensch mag zu sagen, wie es eigentlich
russiebt. Der Redner tritt dann in ähnlicher Weise sür die
breimilligentruppen ein wie gestern der Reichswebrminister
Und belpncht die. Gerückte von einer Gegenrevo¬
lution von rechts. Er will diese Gesahr nicht über¬
treiben, denn der Mann müßte ja von Sinnen sein, der beute
pui'chistisches Abenteuer von rechts wagen würde. Das müßte
»esährlichfür ihn enden. Wenn die Reaktion es noch einmal
wagt, ihr Haupt zu erheben, wenn sie versuchen sollte, uns

^das, was wir aus diesem entsetzlichen Elend als Gewinn er»
Morden haben, wenn sie das gleiche Recht des Volksstaates
entastet, dann soll sie abgefertigt werden, daß sie für ewige
ketten das Wiedererscheinen vergibt. Wie sehnen wir den
Lag herbei, der uns der peinlichen Pflicht enthebt, Maß-
»abmen des Zwanges anzuwenden, die uns in tiefster Seele
mwider sind und zu denen wir uns nach schwersten inneren
Kämpfen erst entschiedenhaben, als wir erkannten, daß uns
»ar nichts anderes übrig blieb. Ich sage mit vollster Über¬
tragung:

Nieder mit dem Belagerungszustand!
In dem Augenblick, in dem Spartakus daraus verzichtet,

jeine Gewaltherrschaft auf den Belagerungszustand zu gründen,
vird der Belagerungszustand von der anderen Seite erledigt
sein. Jeder muß bereit sein, für dieses Ziel persönliche Opfer
tu bringen. Ich spreche für mich diese Bereitwilligkeit aus.
über nie würde ich dafür zu haben sein, daß der demokratische
Kern unseres sozialistischen Programms in feiger Fahnenflucht
Verloren wird. Liegen auf solche Weise die Dinge sür uns
vollständig klar auf politischem Gebiet, so häufen sich die

Schwierigkeiten auf wirtschaftlichem Gebiet.
Der tiefste Sinn der uns vorgelegten Frtedensbedingunpen

ist nur der. daß der siegreicheKapitalismus Deutschland seine
Wirtschaftsformen aufzwingen will. Das ganze deutscheVolk
soll zu einem Lobnarbeitervolk gemacht werden, das in
fremdem Kapitalineiidicnst für einen Hungerlohn bis zur Er¬
schöpfung arbeiten soll. Selbst eine rein loziaiistilcheRegie¬
rung mußte durch die schwereVerantwortung , die sie trägt.
Mn den Weg eines ruhigen Vorwärtslchreitens gedrängt
v -rderr. Das ist kein Scheinsozialismus. Die Zukunft wird
erweisen müssen, wo wirklich der Scheinsozialismus zu finden
ist. Denn der Sozialismus ist nicht Zweck an sich, sondern
t» soll ein Mcktel sein, der leidenden Menschheit zu helfen.
Die gesamte Welt, nicht nur das deutsche Votk, schreit nach
einem

dauernden gerechten Frieden.
imd die ganze Welt ist sich darüber einig, oa« er in oen
Beschlüssen des,Viererrats nicht zu finden ist. So gewiß, wie ein
Stein zur Erde fällt, durch die Macht _der Schwerkraft. >o

v-iviß 'wird sich das Levensrecht des arbeitenden
deutschen Volkes durchsetzen durch die Macht des Selbst¬
erhaltungstriebes . Uber alle Wirren der Gegenwart sehe ich
ruversichttich in die Zukunft. Unser Volk wird nickt
antergehen , und es wird, indem es sür seine Selbst»
»' Haltung sorgt, andere Völker nicht ärmer und schwächer,
.andern stärker und reicher machen. Es wird nicht als der
Lohnsklave fremder Kapitalisten , sondern als gleiche
unter gleichen der Welt dienen durch leine Arbeit. Das ist es.
was wir wollen und was zu erreichen uns keine Macht
her Welt hindern kann . Wir rufen denen dort drüben zu:
Wir sind bereit, mit Euch einen heiligen Vertrag zu schließen,
den uns nicht die Welt aufzwingt. sondern in üen uns unser
steter Wille führt. Dieser Vertrag soll Euch allen die Reckt,
geben, die Jbr vor dem Gewissen der Welt und vor Euch
beanspruchen könnt. Er ioll Euch jede Sicherheit eines
dauernden Friedens bieten. Die Niederlage, mit der dieser
Krieg endete, begrub endgültig die reine Gewalt , die kein
Gott wieder zum Leben erweckt. Sie kann nicht endgültig
sein für die Geschickeeines Volkes. In diesem Sinne beiä
es für vnS: Wir sind geichiagen- Jawobl , mir» aber auf unid
»menaLrts onn Sieaet
k Die Rede wurde an vielen Stellen von starkem Bei¬
fall und ZustimmungSkundgebungen begleitet , am Schluß
erscholl lebhaftes andauerndes Händeklatschen im Saal , s

Nachdem noch Eduard Bernstein , der preußische
Landwirtschaftsminister Braun und Reichsminister David
gesprochen und mit Ausnahme Bernsteins Scheidemanns
Ausführungen unterstrichen batten , wurde ein Antrag
Loebe-Wels gegen den Gewaltfrieden eingebracht.

Der deuisch-englische Gegensatz. ^
Aus Bethmann Hollwegs Buch über den Krieg . .

Der Kanzler des Deutschen Reiches, der beim Aus¬
bruch des Krieges sür die deutsche Politik oerautwortlich
war , Herr o. Betbmann Öollweg . bat ein Buch „Be¬
trachtungen über den Weltkrieg " veröffentlicht, in dem er
sich mit den feindlichen Behauptungen über die Schuld
am Kriege auseinandersetzt . Er fordert vor allem zur
Klärung der Schuldfragen einen internationalen neutralen
Staatsgerichtshof , der allein fähig sei, die Kernfragen
leidenschaftslos zu prüfen . Der interessanteste Teil des
Buches ist wohl der, der sich mit dem deutsch-englischen
Gegensatz beschäftigt. Es wird da u. a. ausgeführt:

Die Erfindung von dem Deutschland, das anS akl-
gemctncn WeltherrschaftSgclüstcn den Krieg entfesselt
haben soll, ist so blöde, da« geschichtlicheBetrachtung sie
als Wirklichkeit nur behandeln könnte, wenn andere Er¬
klär «,igSgründe schlechthin fehlten.

Der Verfasser weist dann nach, wie Deutschland
mehrfach günstigere Gelegenheiten , den Krieg gegen Eng¬
land zu führen , hat vorübergehen lassen und schreibt dann
wörtlich:

Aus Englands Betreiben ist der Krieg znm Ver»
NichtungSkaiiips fast der ganzen Welt gegen Deutschland
geworden.

Englisch ist die Knock-out-Parole , die setzt auch noch am
überwundenen Gegner verwirklicht werden soll. Die eng¬
lische Politik , die den Ausbruch des Krieges erst ermög¬
lichte, indem sie den kriegerischen Tendenzen des Zwei¬
bundes durch Zusicherung britischer Hilfe freie Bahn
schaffte, und die Dirigierung des Krieges selbst durch
England sind die Grundlagen der Weltumwälzung , die sich
vollzieht.

So steht in letzter Linie der dcuiich-engltschc Gegensatz
hinter dem Weltkrieg.

Der Kanzler erklärt dann , daß nicht behauptet werden
könne, daß England den Krieg geflissentlich gesucht hat,
aber die Staatsmänner waren nicht stark genug, die Welt
durch eine befreiende Tal vor dem Schicksal des Zu¬
sammenstoßes zu bewahren . Diese besre' ende Tat sieht
Bethmann Hollweg in dem Bruch um dem non England
beliebten Koalitionsiystem . Das Kapitel über den deutsch-
engli 'cken Gegensatz schließt:

Die Behauptung , England habe alles , was es durch
Hungerblockade, Ablehnung des Friedens uiw. nur zum
Schutze der kleinen Nationen getan oder habe cks
Vollstrecker göttlichen Straswillens an einem Menschheits¬
verbrecher gehandelt , ist so abgeschmackt wie anmaßend
und wird durch Englands Verhalten im Kriege sowohl
wie nach seiner tatsächlichen Beendigung so offensichtlich
Lügen gestraft, daß ernsthaft darüber nicht diskutiert
werden kann. Die Blöße brutaler , dem geschichtlichen
Völkerleben vielleicht dauernd als Fluch anhängender
Eigensucht sollte nicht mit dem durchsichtigen Schleier der
Scheinkeiligkeit bedecktwerden.

Die Streikwelle in Frankreich.
Drohender Massenausstand.

Versailles , 12. Juni.
Die Eonfederation Generale du Trnvail und die

stnir.-uverbäiidc der Bergleute , Matrosen , Etsenbaliucr,
st -iiarbcttcr , TranSvortarbciter , Metallarbeiter undBau-
»ebettcr veröffentlichen eine Mitteilung , in der erklärt
»>ird , davon Kenntnis zu nehmen, daß die Bergleute und
k eleute den Generalstreik auf den 16 . Juni festgesent
haben, falls bis dabin ihre Forderannen nicht völlig
lnirchgeietztfeien. DaS Kartell erklärt sich mit den beiden
ssjewcrkschastensolidarisch.

In der Begründung wird darauf hingewiesen, daß der
verzögerte Friedeosichluß mit allen Folgeerscheinungen,
jowie der Versuch, .die russische und die ungarische Revo¬

lution zu erdrosseln, es der Arbeiterschaft zur Pflicht
«ucken, mit allen Kräften zusammenzuhalten . Der Streik
!ii Paris hält an.

Krisenstimmung in Italien.
Die innere Lage in Italien läßt die uuerouickllche

mßenpolitische Situation und die Enttäuschung in der
stüriasrage augenblicklich ganz zurücktreten. Die Gärung,
üe im ganzen Lande herrscht, faßt das „Popolo d'Jtalia"
cklgendermaßen zusammen : In Mailand , Brescia unü
Bergamo breiten sich lebhafte Arbeiteragitationen auS.
flu Genua ist eine fünftägige Einstellung des gesamten
Handels beschlossenworden als Protest gegen die Staats»
iwriovole . Auch in Toscana wird in den Gruben-
hezirken lebhaft für den Streik agitiert . In Rom ist ein
allgemeiner Streik ausgebrochen . Neapel und mindestens
ffuit Provinzen Süditaliens sind durch Generalstreik völlig
bchmgelegt. Orlando wird dieser Tage nach Rom zurück--
lehren, wo er angesichts der schwer verfahrenen Adria-
lraae und der argen inneren Mißstände in der Kammer
kaum begeisterte Aufnahme finden wird . Man rechnet mit
unem Kabtnettswechsel.

Generalstreik in Amerika?
Wie Newriorker Blätter berichten, besteht der Plan,

!n Amerika die Eisenbahnarbeiter , die Hafenarbeiter und
Re Bergarbeiter für einen Generalstreik zu gewmnen.
Dieie Kategorien umfassen insgesamt 9 Millionen Arbeiter»
durch deren Streik würden die Truppendeweaungeu tr»
ganzen Lande stillgelxgt.

Schwanker Oberprastdent von Hessen-Nassau.
Berlin . Der ehemalige Statthalter von Elsaß-Lotbrsna-Ni

Staatssekretär a. D . Dr . Johannes Schwanker , ist zun<
Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau ernannt worden,

„Von entscheidender Bedeutung ."
Basel . „Daily Mail " meldet: Die Antwort an Denisck-

rand wird 850 engbeschriebene Seiten umfassen. Info,»
mationen an die englischen Pressevertreter lasten annehmea»
baß die Alliierten Zugeständnisse von einschneidender Redeu»
tung vorgenommen haben. '

Um die deutschen Kolonien.
Amsterdam. Reuter meldet aus Paris : Wie verlaufet,

werden die Alliierten da? GestichDeutschlands um ein Man¬
dat über seine früheren Kolonien abweisen.

Das Wirtschaftsabkommen zwischen Deutschland
und der Schweiz.

Bern . Das neue Wirllchaitsa ' kommen mit Deutschland
ist vom Bundesrat genehmigt. Tie Ratifikation durch dre
deutscheReoieruna sieb' noch aus.

Bor einen » nencn Umsturz in Wien?
München. Die „ Münchener Neuesten Nachrichten" er»>

halten ein Privattllcnramm auS Wien , wonach dort an»
15 . oder It ». Junt von der Wiener BolkSwehr die Räte¬
republik proklamiert nnd dir Herrschaft des Kommunismus
niiSgernfeii werden soll. Angeblich kennt man bereits dta
Namen der Volkskommissare und die beabsichtigten Befehl«
und Gesetze. Die Organisation sei fertig.

Krieg zwischen Rußland nnd Finnland.
Kopenhagen. Laut Meldung aus HelsiugiorSherrscht tat¬

sächlich zwischen Rußland und Finnland an der finnischen
Ostgrenze Kriegszustand. Die Bolschewiken graben Schützen¬
gräben und ziehen immer mehr Truppen mit Artillerie an
de, Grenze zusammen. Sie fallen in Finnland ein mrü
breimen Dörfer nieder.

Neue bolschewistischeGreuel.
Liban . Nach e nein Bericht des litauischen Oberkomman¬

do? herrscht in Dünaburg Panik . Die Note Armee m flucht-
miia nach Smolensk abgezogen. In Wolmar soll nach einer:
der Rigaiicken Zeiiung zngekom.meneri glaubwürdigen Nach¬
richt die gesamte deuiiche Bevölkerung von den Bolschewisten
vor dem Abzug ermordet worden sein.

Bor dem Sturz Clemenceans?
Amsterdam. In hiesigen unterrichtete » Kreisen nimwl

man an, das) mit dem Sturz ClcmenceauS zu rechne» sek.
AIS sein Nachfolger wird Brtand genannt.
Mexiko scheidet auS der panamerikanischen Konferenz anS.

Haag . Mexiko hat seine Delegierten zur panamerika¬
nischenKonferenz zurückberufen. weil es eine vom Sprecher
des Repräsentantenhauses gehaltene Rede als kränkeat»empfand.
Verschiedene Meldungen.

Berit ». Die vreußische Landespersammlung wirb,
ln der nächsten Woche eine Sitzung abhalten . in der die
Gegenvorschläge der deutschenNegierung auf den Frieden^»
Vorschlagder Entente und die Antwort der Entente auf dieseVorschläge beraten werden sollen.

Berlin . In der Angelegenheit der von den französische»«
Besatzungstruppen gegen Mainzer Arbeiter wegen Be¬
kundung ihrer deut'chcn Gesinnung verhängten hohen Ge¬
fängnisstrafen hat Reichsminister Er -berger durch General
Freikerrn o. Hammerstein in Svaa Protest erbeben lasten.

Pr,ag . Lm ganzen Bereich der tschecko-slowakischenRe¬
publik ist das Standrecht über alle Mtlitärpersonen verhängt
worden. Die Meldung zeigt das völlige Versagen der
tschecho-slowakiichenAimee.

Gens. In der französischenKammer  fand eine erregte
Debatte statt, weil die Regierung bei verschiedenenZeitungen
hatte Haussuchung halten lassen. Mit 276 Stimmen geg-w
137 bei 120 Enthaftungen wurde schiüßlichder Regierung üaL
Vertrauen ausgesprochen.
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